
Zu den 

Interessenkonflikten 

von Regierungsrat 

Lorenz Bösch und der 

Beratungsfirma 

BHP Hanser & Partner AG 
Aus dem Faktenordner des Bürgerforums Freienbach

Irene Herzog-Feusi, 18. Mai 2010



Die politischen 
Weichenstellungen...

... für systematische 
Stimmrechtsverletzungen

insicht
Investorensuche in
Restrukturierungssituationen 
Von Rainer Grundler

Es werden dringend zusätzliche Geldmittel benötigt und es müssen 
neue Eigenkaptialinvestoren gefunden werden. Welches sind die Regeln,
damit eine Investition erfolgreich sein kann?
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H a n s e r  u n d  P a r t n e r  A G

Die Ausgangslage ist oftmals ähnlich: Ein Unterneh-
men mit Rentabilitätsproblemen benötigt dringend
zusätzliche Mittel. Meist um die durch Cashlosses
beeinträchtigte Zahlungsfähigkeit wiederherzustellen.
Manchmal auch um überfällige, zur Rentabilisierung
unabdingbare Investitionen finanzieren zu können.
Das Kreditpotenzial ist ausgeschöpft. Die Banken
möchten ihre Engagements auf keinen Fall ausbauen,
sondern nach Möglichkeit zurückführen. Die Eigen -
kapitalbasis ist durch angefallene Verluste geschwächt
und die bestehenden Aktionäre können keine weiteren
privaten Gelder mehr einbringen. Neue Eigenkapital-
investoren müssen gefunden werden.
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Weitere Inhalte:

Optimales
Führungsmodell
für Volksschule
im Kanton Aargau

BHP News

Umfassende 
Konzeption für National -
strassenunterhalt

Über uns

Zum «insicht» Archiv

Geschätzte 
Leserinnen und Leser

Google listet unter dem Suchbegriff
«Investoren finden» 11'400 Resul-
tate auf. «Über 20’000 potenzielle
Geldgeber warten auf Ihre Anfrage»
sagt mir eine Website. Und eine an-
dere: «Get Venture Capital Fast.
Email 3000 Investors in Minutes.»

Doch wie findet man den Richtigen
möglichst schnell? Gerade in der
heutigen Zeit benötigen immer 
wieder langjährige, bisher erfolg -
reiche Unternehmen eine Finanz -
spritze. Für solche Unter nehmen ist
es oft schwierig, Massnahmen so
aus zuarbeiten, um für Investoren
attraktiv zu sein. Dazu kommt, dass
für angeschlagene Unternehmen 
es wesentlich anspruchsvoller ist,
neues Kapital zu finden. Auf was
Sie dabei achten sollten, lesen Sie
im nebenstehenden Artikel.

Eine anregende Lektüre 
wünscht Ihnen

Ihr René Goetz
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Zwar läuft die Investorensuche bei finanziell ange-
schlagenen Unternehmen nicht viel anders ab als bei
anderen M&A-Mandaten. In der Regel gestalten sich
die Suche und die Verhandlungen aber deutlich an-
spruchsvoller als bei erfolgreichen Unternehmen.
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Weltweit steigende Energiepreise, zunehmender
Stromverbrauch, der Ausbau von Produktionskapazi-
täten in Europa, mögliche Versorgungsengpässe in
der Schweiz – der Elektrizitätsmarkt ist in Bewegung.
Dazu kommen Entscheidungen aus der Politik wie
beispielsweise die Strommarktöffnung in der Schweiz,

Laufende Analyse der Elektrizitätswirtschaft

A u s  d e n  B H P - P r o j e k t e n . . .

europaweit steigende CO2-Abgaben oder ein Kurs-
wechsel bei der Atomenergie in einigen europäischen
Ländern. Die meisten Veränderungen haben direkte
Auswirkungen auf den im Herzen Europas gelegenen
Stromproduktionsstandort Schweiz.

l autoritäre Festlegung von Strategien
l Demontage der Gemeindeautonomie
l Einschränkung der bürgerlichen Rechte
l Inszenierung massiver Zuwanderung
l Favorisierung steuerflüchtiger Holdings
l Zerschlagung gewachsener Strukturen
l Umlenkung öffentlicher Gelder
l Intransparente Auftrags-Vergaben
l Begünstigung der Baulobby
l aktive Geheimhaltung und Verdunkelung



Bericht aus  March Anzeiger vom 2. Februar 2010

Politik

Lorenz Bösch tritt zurück
Regierungsrat Lorenz Bösch widmet sich neuer 
Herausforderung.Der Schwyzer Regierungsrat 
Lorenz Bösch hat heute Dienstagmorgen Land-
ammann Dr. Georg Hess und seine Regierungs-
ratskollegen darüber informiert, dass er auf Ende 
September 2010 nach acht Amtsjahren als Regier-
unsrat zurücktreten werde. Er wird ab Mitte Okto-
ber 2010 in der Privatwirtschaft eine neue Heraus-
forderung wahrnehmen.
Schwyz. – Lorenz Bösch, Vorsteher des Baudepar-
tements, erklärt den Rücktritt nach acht Amtsjah-
ren damit, dass er schon lange die Absicht gehegt 
habe, nach der aktiven Regierungszeit nochmals 
eine neue berufliche Herausforderung anzuneh-
men. Deshalb wäre er für eine weitere Legislatur 
ab 2012 nicht mehr zur Verfügung gestanden. In-
zwischen hat sich eine Möglichkeit ergeben, die 
seinen Zukunftsvorstellungen entspricht. Deshalb 
habe er sich entschieden, nach acht vollen Amts-
jahren vor dem Ende der Legislatur zurückzutre-
ten.
Ab Mitte Oktober 2010 wird er in die Geschäfts-
leitung der BHP Hanser und Partner AG in Zürich, 
im Rahmen einer mittelfristigen Nachfolgelösung, 
Einsitz nehmen. Lorenz Bösch schaut mit grosser 
Befriedigung auf seine Amtszeit zurück.
Die Ersatzwahl für den zurücktretenden Regie-
rungsrat Lorenz Bösch wird am 25. April 2010 
stattfinden. 
     (Staatskanzlei)

Der offizielle Text zum Rücktritt ...



Was die Staatskanzlei Schwyz 
verbreiten liess, trifft nicht zu! 
Mit den folgenden Beispielen aus der Website von BHP Hanser und Partner AG werden die Falschmel-
dungen widerlegt, 

wonach „die Firma BHP Hanser und Partner AG (...) zu keinem Zeitpunkt in irgendeiner Form in die 
Planungsarbeiten für die Verkehrsprojekte Höfe involviert gewesen  (sei) und weder Aufträge im 
Zusammenhang mit den Verkehrsprojekten Höfe erhalten noch ausgeführt (habe)“, und wonach die 
unterstellten Interessenkonflikte „jeglicher Grundlage entbehren“.

In einer Stimmrechtsbeschwerde zu den Abstimmungen um Verkehrsprojekte in der Gemeinde 
Freienbach wird u.a. auf  die Verflechtungen von Regierungsrat Lorenz Bösch verwiesen. 





Doch das Dementi 
selbst ist haltlos ...

BHP-Info „Insicht“ vom 14.2.2010 auf S. 3

... denn BHP 
bestätigt:

Erschienen im „Höfner Volks-
blatt vom 14. Mai 2010“

Regieriungsrat Lorenz Bösch 
lässt dementieren:

Lorenz Bösch ist laut Zürichsee-Zeitung 
Mehrheitsaktionär von BHP Hanser und Partner AG



Der Gegenbeweis ...

BHP entwickelt für den Regie-
rungsrat die Höfner Verkehrs- 

und Siedlungsstrategie...

Die folgenden Auszü-
ge entstammen Auf-
tragsarbeiten der BHP 
Hanser und Partner 
AG, welche in der Ära 
von RR Lorenz Bösch 
erteilt und ausgeführt 
worden sind.



Der Gegenbeweis ... BHP formuliert für den Regierungs-
rat die Schwerpunkte des Höfner 

Strassenbauprogramms...



Der Gegenbeweis ...

BHP formuliert die „Absichten 
des Regierungsrats“ auch 

bezüglich des Bezirks Höfe...

BHP entwickelt die Ziel-
formulierungen für den 
Regierungsrat und macht 
Vorgaben für „strategie-
konforme“ Änderungen 
kantonaler Gesetze und 
kommunaler Reglemen-
te...



Der Gegenbeweis ...

BHP bestimmt für den 
Regierungsrat u.a. ein 
„Richtplan-Verständnis“, 
das sich zutiefst in Ge-
meinde-Angelegenheiten 
einmischt...

BHP definiert für den Regierungs-
rat die Auswirkungen der Zuwan-
derung auf den Kanton Schwyz... 



Der Gegenbeweis ...

... bzw. den Beizug „tiefer quali-
fizierter“ Einwanderer aus Ost-
europa in der Absicht, die der-
zeitige Bevölkerung mit tieferen 
Löhnen zu konkurrenzieren ...

... ohne Rücksicht auf den Ver-
lust bestehender Werte, aber 
in der klaren Absicht, durch 
schrankenloses Zubetonieren 
der Landschaft „Wachstum zu 
fördern“...

BHP propagiert für den Regie-
rungsrat Bevölkerungswachs-

tum im Schneeballsystem – 
speziell auch im Bezirk Höfe...


